
REBLANDKURIER
5. JANUAR 2016 AUS DER REGIO 13

D
ie Kommentatoren in den
Medien scheinen sich ei-
nig: Das Jahr 2015 zeichne

sich durch eine Häufung von
Krisen aus, die es so noch nicht
gegeben habe: Griechenland
und der Euro, die Folgen für die
europäische Stabilität, die welt-
weiten kriegerischen Ausein-
andersetzungen vor allem im
Nahen Osten mit dem verhee-
renden Bürgerkrieg in Syrien,
der daraus folgende Ansturm
von Flüchtlingen auf Europa
und dessen politische Uneinig-
keit, das Erstarken des soge-
nannten Islamischen Staates
(IS), die Terroranschläge welt-
weit – vor allem in Frankreich
– und damit die Kriegserklärung
an die Werte der Zivilgesell-
schaft des Westens. Die Liste
ließe sich fortsetzen, zum Bei-
spiel mit dem ungelösten Kon-
flikt in der Ost-Ukraine. Von
besonderer Bedeutung ist aber
nicht nur die Häufung, sondern
vor allem die Komplexität und
die Vernetzung der Krisenherde
und Ereignisse. Die Anschläge
vonAlKaidaaufdieTwinTowers
in New York 2011 und die damit
gewollte Provokation des Kriegs-
eintritts der USA in Afghanistan
und im Irak haben den gesamten
Nahen Osten in einen Umsturz
versetzt. Nicht nur, dass beste-
hende staatliche Strukturen mit
sicherlich zweifelhaften Poten-
taten hinweggefegt wurden, es
entstand, außer in Tunesien,
kein einziges demokratisches
Staatswesen, wie es die ur-
sprüngliche Vorstellung der
westlichen Alliierten war. Viel
schlimmer, es entwickelte sich
mit dem IS ein grenzüberschrei-
tendes Kalifat mit modernen
Organisationsstrukturen, aber
mittelalterlichen und den Islam
pervertierenden Glaubenssät-
zen. Infolgedessen erleben wir
heute die Flucht von Millionen
Bürgern, die in ihrer ehemaligen
Heimat nicht mehr in Frieden
leben können. Leider musste
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erst dieser Exodus in Verbindung
mit den schockierenden Bildern
der Enthauptungen westlicher
Geiseln durch den IS geschehen,
um eine seltsame Koalition der
Willigen zusammenzustellen,
die – wenn auch mit unterschied-
lichen Zielen – gemeinsam ver-
eint gegen den IS kämpfen. Die
USA mit Russland, China und
die Europäer kämpfen alle gegen
den IS. Die seltsame Koalition
treibt Blüten, weil auch der Iran
und fast alle syrischen Oppo-
sitionsgruppen hierin eingebun-
den sind. Erste militärische Er-
folge sind zum Jahresende be-
reits sichtbar und die politischen
Verhandlungen in Wien zur Zu-
kunft Syriens kommen schein-
bar voran. Dies wird letztlich
die einzige Chance sein, Syrien
und seine Nachbarländer zu
befrieden und damit die Flucht
der Bürger dieser Staaten zu
beenden. Das politisch krisen-
geschüttelte Europa könnte jetzt
zukunftsorientiert agieren und
zum Beispiel einen „Marshall-
plan“ für den Nahen Osten mit
dem Ziel eines wirtschaftlichen
Aufbaus und der Entwicklung
von zivilgesellschaftlichen
Strukturen entwerfen und um-
setzen. Dies wäre die notwen-
dige mittel-und langfristige Stra-
tegie, die für 2016 als Wunsch
formuliert werden darf, in der
Hoffnung auf Frieden in einer
Region dieser Welt, deren Pro-
bleme schneller als gedacht auf
die deutsche Insel der Glück-
seligkeit übergeschwappt sind.
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Das obige Bild erreichte die WZO-Redaktion zwischen den Jahren. Am zweiten Weihnachtsfeiertag hatte
sich das Team der „Black Forest Magic Schneesport-& Outdoorschule“ mangels Schnee im Schwarzwald
vom Feldberg herab auf den Rhein begeben und an der hauseigenen Kanu- und Raftingstation in Bad Bel-
lingen ein Raftingboot und ein Surfbrett ausgepackt. Bei Sonnenschein und 15 Grad über Null ging es nebst
Weihnachtsmann auf das Wasser. Kaum ein Bild beschreibt die klimatischen Besonderheiten des zurück-
liegenden Weihnachtsfestes besser als dieses. Inzwischen kehrt im Schwarzwald langsam der Winter ein,
sodass die Skilehrer in Kürze wieder ihrer eigentlichen Bestimmung nachgehen können. fr/Foto: privat

Freiburg-Waltershofen: The-
atervorstellungen der Thea-
tergruppe des SV Waltersho-
fen. Aufführung mit Liedvor-
trägen des Männergesangver-
eins am Dienstag, 5. Januar,
Beginn 19.30 Uhr, Saalöffnung
18Uhr.TheaterabendamSams-
tag, 9. Januar, 20 Uhr, Einlass
18.30 Uhr. Anschließend Un-
terhaltung mit DJ Heinz Paul.
Theaternachmittag am Sonn-
tag, 10. Januar, bei Kaffee und
Kuchen. Beginn um 16 Uhr,
Einlass um 14.30 Uhr. Gespielt
wird der Schwank in drei Ak-
ten von Bernd Gombold „Dö-
ner, Durst und Dosenwurst“.
Alle Vorstellungen finden in
der Steinriedhalle statt.

WZO-TICKER

Die Christliche Schule Bad Krozingen ist im September 2015 mit der 1.
Grundschulklasse gestartet. Lehrerin ist die Diplomsozialpädagogin
Isabelle Schneider, die das erste und zweite Staatsexamen als Grund-
und Hauptschullehrerin abgelegt hat. Die Initiatoren der Christlichen
Schule Bad Krozingen haben sich in einem gleichnamigen Verein zu-
sammengefunden. Sie sind überzeugt, dass Schule, Glauben und Werte
zum Wohle der Kinder in unserer Gesellschaft zusammengehören. Am
Alamannenfeld 4 in Bad Krozingen hat die Schule helle und gut geeig-
nete Räumlichkeiten bezogen. Für christliche Bekenntnisschulen gelten
die auch für staatliche Schulen verbindlichen Lehrpläne und Anforde-
rungen. In der überkonfessionellen Christlichen Schule Bad Krozingen
stehen zudem christliche Werte wie Nächstenliebe, Barmherzigkeit und
Gerechtigkeit im Mittelpunkt. Eine positive Atmosphäre so wie eine ver-
trauensvolle Lehrer-Schüler-Beziehung gehören hier ebenso zum Schul-
alltag wie Englischunterricht ab Klasse 1. Mit Blick auf das Schuljahr
2016/2017 informiert die Christliche Schule Bad Krozingen am Donners-
tag, 28. Januar, um 19.30 Uhr in ihren Räumen über das Projekt, das
pädagogische Konzept und die Menschen, die dahinter stehen. Vorab-
informationen gibt es online unter www.cs-bk.de. fr/Foto: csbk

2016: Krise und Chance
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Skischulteam begab sich Weihnachten auf den Rhein

Die Christliche Schule informiert


